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Departement des Innern .

Regiſtratoren : Karl Hochſchild , Kanzleirath .
Joh . Jakob Pfeiffer .

3 Regiſtraturaſſiſtenten .

Expeditor : Heinrich Pitſch , Kanzleirath .
1 Expedituraſſiſtent , 4 Kanzleiaſſiſtenten , 2 Kanzleigehilfen , 2 Kanzlei⸗

diener , 1 Hilfsdiener .

Dem Verwaltungshof untergeordnete Stellen und

Anſtalten .

A. Amtskaſſen .

Die Amtskaſſen vollziehen und verrechnen die Ausgaben , welche
durch die Thätigkeit der Bezirksämter , der Amtsgerichte und der

Gerichtsnotare entſtehen , und erheben die Unterſuchungs - und Straf⸗
erſtehungskoſten , die in gerichtlichen und polizeilichen Unterſuchungen
erwachſen . Beſondere Verrechner ſind für die Amtskaſſen nicht beſtellt ,
vielmehr ſind die deßfallſigen Funktionen den Vorſtänden oder zweiten
Beamten der Hauptſteuerämter , Finanzämter und Domänenämter als

Nebendienſt übertragen .

( Siehe unter I. 1. Bezirksämter . )

B. Weltliche milde Stiftungen .

Da das für Unterrichts - und Kultuszwecke geſtiftete Vermögen
ſeine beſondere Verwaltungseinrichtung hat , ſo handelt es ſich hier
nur um jene Stiftungen , welche zu andern Zwecken , insbeſondere der
Armen⸗ und Krankenpflege gewidmet ſind .

Derartige Stiftungen werden , wo nicht frühere Anordnungen
eines Stifters eine andere Verwaltung vorſchreiben ,

1) wenn ſie für einen Ort beſtimmt ſind : regelmäßig durch den

betreffenden Gemeinderath , und nur in Ausnahmsfällen
durch beſondere Stiftungsräthe , dagegen

2) wenn ſie mehreren oder ſämmtlichen Orten eines Amtsbezirks
gewidmet ſind , durch eigens hiefür beſtellte Stiftungsräthe ver⸗

waltet ;

3) die weltlichen Diſtrikts - und Landesſtiftungen , d. h. Stiftungen ,
welche für einzelne Landestheile oder für das ganze Großherzog⸗

thum beſtimmt ſind , verwaltet der Verwaltungshof entweder

unmittelbar ſelbſt durch beſondere am Sitze des betreffenden



ſind :

à.

à.

b.

c. des Gemeinen⸗ und Hof⸗Almoſenfondes ,
des Auguſt⸗Georg⸗Armen - Apothekenfondes mit der Graf Boſe⸗
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KK.

b.

0

d.

Hof⸗und Staatshandbuch 1896.

Verwaltungshof .

Fonds befindliche Verrechner oder mittelbar unter Zuzug von
Verwaltungsräthen , welche ſeiner Leitung und Aufſicht unter⸗
ſtehen und in ſeinem Namen und Auftrag handeln .

Die nächſte Aufſicht über die weltlichen Ortsſtiftungen führen
die Bezirksämter , die obere der Verwaltungshof . Die oberſte
Aufſichtsbehörde iſt das Miniſterium des Innern . Die Aemter be⸗
ſorgen die Primärabhör der Rechnungen , wogegen die Oberabhör Sache
des Verwaltungshofes iſt .

Die Diſtrikts⸗ und Landesſtiftungen unterſtehen , wie bemerkt , der
unmittelbaren Aufſicht des Verwaltungshofs , welcher auch die Abhör
der Rechnungen beſorgt . Oberabhörbehörde iſt hier das Miniſterium
des Innern .

Die dem Verwaltungshofe unmittelbar unterſtehenden Stiftungen

J die vereinigte Stiftungenverwaltung Baden als Verrechnung :
des herrſchaftlichen Bezirks⸗Spitalfondes ,
der Georg⸗Eliſabethen⸗Stiftung ,

Stiftung ,
der Maria⸗Viktoria⸗Verlaſſenſchaftskaſſe ,
des Altbadiſchen Fondes ,
des Altbadiſchen Diſtrikts⸗Spitalfondes ,
der von Stulz ' ſchen Waiſenanſtalt in Lichtenthal ,

der Leopold⸗Stiftung ,
der Katholiſchen Friedrich-Chriſtiane-Luiſen⸗Stiftung ,

der Bergrath Dr . Schüler ' ſchen Stipendienſtiftung ,
m. der Pfarrer Will ' ſchen Stiftung zur Rettung ſittlich verwahr⸗

loſter Kinder ,
der Altkatholiſchen Interkalarkaſſe .

Verwalter : Heinrich Bißwanger , Rechnungsrath . c3b .
1 Gehilfe .

D Milder⸗Stiftungen⸗Verwaltung Bruchſal als Verrechnung :
der Fürſt Styrum ' ſchen Verlaſſenſchaftskaſſe ,
des Fürſt Styrum ' ſchen Hoſpitalfondes ,
des Fürſt Styrum ' ſchen Land⸗Waiſenfondes,
des Landes⸗Hoſpitalfondes ,

Gedruckt 20. Januar 1896.
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498 Departement des Innern .

e. des Bezirks⸗Waiſenfondes und

f. der Preſtinari ' ſchen Stiftungskaſſe .

Verwalter : Adolf Schuler , Rechnungsrath . G. G.
1 Aſſiſtent , 1 Gehilfe , 1 Dekopiſt .

C. Heil - und Pflegeanſtalt Illenau .

Dieſe in den Jahren 1837 —42 vollſtändig neu erbaute , in der

Nähe der Stadt Achern liegende Staatsanſtalt iſt für 520 Seelen⸗

geſtörte beiderlei Geſchlechts eingerichtet . Es ſind an ihr außer dem

Direktor , welcher ſtatutengemäß ein Arzt ſein muß , drei etatmäßige

Aerzte und zwei Hilfsärzte thätig . Sämmtliche , wie auch der katholiſche
und der evangeliſche Hausgeiſtliche , ſind ausſchließlich für die Anſtalt

angeſtellt .
Der Haushalt und die Verrechnung wird gleichfalls durch beſondere

Angeſtellte — Verwalter , Buchhalter und Oekonom —beſorgt .
Die Anſtalt iſt ihrem vorherrſchenden Charakter nach Heilanſtalt .

Sie iſt zunächſt für inländiſche Kranke beſtimmt ; Ausländer finden
nur Aufnahme , wenn und inſoweit der vorhandene Raum nicht für

Inländer in Anſpruch genommen iſt .
Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt wird von dem Ver⸗

waltungshof ausgeübt , die obere Aufſicht von dem Miniſterium des

Innern .
Am 31. Dezember 1894 zählte die Anſtalt 222 männliche und

237 weibliche , zuſammen 459 Kranke .

Für die Verpflegung ꝛc. der Kranken beſtehen , den Lebensgewohn⸗

heiten derſelben entſprechend , vier verſchiedene Klaſſen , nach welchen

auch die für vermögliche Inländer zu leiſtenden Vergütungen feſtgeſetzt
werden .

Für unvermögliche inländiſche Kranke haben die zu deren Unter⸗

ſtützung verpflichteten Armenverbände einzutreten ; jedoch wird von

wenig bemittelten Armenverbänden nur ein ihrer Leiſtungsfähigkeit

entſprechender Verpflegungskoſtenbeitrag erhoben . Ausländer ſollen in

der Regel nur in den zwei oberſten Verpflegungsklaſſen und gegen

Bezahlung höherer Vergütungen als die Inländer Aufnahme finden .
Was durch dieſe Vergütungen an den Koſten der Unterhaltung der

Anſtalt nicht gedeckt wird , ſchießt die Staatskaſſe zu.
Das Statut , welches die Bedingungen der Aufnahme , die Behand⸗

lung der Kranken in der Anſtalt ꝛc. regelt , iſt abgedruckt in dem

Geſ . ⸗ u. Verordn . ⸗Bl . Nr . 1 von 1892 .

Direktor : Dr . Heinrich Schüle , Geh. Rath II . Kl.

92b. RA2.



Verwaltungshof .

Zweiter Arzt : Dr . Nikolaus Landerer .

Dritter Arzt : Dr . Leopold Oſter .
aeett
3 Hilfsärzte Dr . Wilhelm Horſtmann , Dr . Ernſt Thoma , Dr . Auguſt
Hegar ) , 1 Direktionsgehilfe ( Diakonus Dr. Freyburger G35 m. Eh),
1 Apotheker , 2 Oberwärter , 1 Bademeiſter , 28 Wärter , 24 Privatwärter ,

3 Oberwärterinnen , 39 Wärterinnen , 30 Privatwärterinnen .
Verwalter : Johann Harter , Rechnungsrath . GO. - LDA . - D.
1 Oekonom , 1 Buchhalter , 2 Verwaltungsaſſiſtenten , 1 Schreibgehilfe ,1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener und 3 Thorwarte , zugleich für die
Gebietsnachtwache , 6 Werkmeiſter , 2 Schuſtergehilfen , 1 Schneider ,1 Maurergehilfe , 2 Schreinergehilfen , 1 Schloſſergehilfe , 2 Bäcker ,1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker , 2 Kutſcher und
1 Stallknecht , 1 Maſchiniſt , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßen⸗
wart , 1 Stößer , 1 Weißzeugbeſchließerin , 12 Waſchmädchen , 1 Köchin ,

8 Küchenmädchen .

Evang. Hausgeiſtlicher : Pfarrer Theodor Achtnich .
Kath. Hausgeiſtlicher : Geiſtl . Rath Liborius Peter . Psa .

1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

D. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim.

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie Illenau , Staatsanſtalt . Sie beſitzt
mit einem Filial und dem im Jahre 1883 erworbenen ehemaligen
Antsreviſoratsgebäude , ſowie zwei im Jahre 1885 erbauten Kranken⸗
baracken nunmehr die Einrichtungen für 600 Kranke beiderlei Ge⸗
ſchlechts und iſt faſt immer vollſtändig beſetzt .

Stand am 31. Dezember 1894 290 männliche und 280 weibliche ,
zuſammen 570 Kranke ; die weitaus überwiegende Zahl der Kranken
ſind unheilbare Seelengeſtörte ; etwa 10 Prozent davon ſind Epi⸗
leptiſche .

Die Direktion der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem
ein etatmäßiger zweiter Arzt und zwei Hilfsärzte zur Seite ſtehen .

In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht über
dieſe, ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und die
für deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen im Weſent⸗
lichen dieſelben Einrichtungen und Vorſchriften wie in Illenau .

Das Statut der Anſtalt iſt im Geſetzes⸗ und Verordnungs⸗Blatt
Nr. XVIII . von 1889 , Seite 115 ff. veröffentlicht.
Direktor : Dr . Franz Fiſcher , Medizinalrath . HSza.
Zweiter Arzt : Arthur Barbo .
2 Hilfsärzte ( Max Blas , Otto Glatz ) , 2 Oberwärter , 30 Wärter ,

2 Oberwärterinnen , 37 Wärterinnen .
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Joſef Schuler , Verwalter . G . W. - LDA.
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Haus⸗
meiſter , 1 Kanzleidiener , 6 Werkmeiſter , welche zugleich Wärter ſind ,
und zwar 1 Maurer , 1 Sattler , 1 Schloſſer , 1 Schneider , 1 Schreiner ,
1Schuſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 2 Thorwarte , 1 Weißzeugbeſchließerin ,
9 Waſchgehilfinnen , 2 Köchinnen , 7 Küchenmädchen , 1 Küchengehilfe .

I „ „ „ „ „ „ „ „
Kath . Hausgeiſtlicher : Pfarrverweſer Kamill Brandhuber .

1 Hauslehrer , 1 Organiſt .

E. Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen .
Die neuerrichtete Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen , mit

deren Bau gegen Ende des Jahres 1884 begonnen worden iſt , wird

bei ihrer Vollendung nach den aufgeſtellten Plänen Raum zur Auf —

nahme von 1000 Kranken bieten .

Dieſelbe iſt zur Unterbringung von Seelengeſtörten , deren Krank —

heitszuſtand ein chroniſcher geworden , ſowie von Epileptikern beſtimmt
und mit allen Einrichtungen zu zweckentſprechender Beſchäftigung der

Kranken in verſchiedenen Handwerken , ſowie in dem ausgedehnten ,
mit der Anſtalt verbundenen landwirthſchaftlichen Betriebe verſehen .

Im Jahre 1889 wurde ein für 400 Kranke beſtimmter Theil
der Anſtalt vollendet und erſtmals am 20 . September jenes Jahres
in Benutzung genommen , an welchem Tage zunächſt eine Anzahl bis⸗

heriger Pfleglinge der Anſtalt zu Pforzheim in die neue Anſtalt
überſiedelte .

Der Krankenſtand ſtieg raſch und war am 31 . Dezember 1890

auf 405 und am 31. Dezember 1894 auf 746 angewachſen .

Inzwiſchen iſt der Ausbau der Anſtalt weiter gefördert worden ,
ſo daß dieſelbe jetzt etwa 900 Kranke aufzunehmen vermag .

Die Verwaltung , die Beaufſichtigung und die ſonſtigen Einrich —
tungen dieſer Anſtalt , ſowie die Bedingungen , unter welchen die Auf—
nahme von Kranken erfolgt , ſind durch das Statut vom 22. Juli 1889

( Geſetzes - und Verordnungs - Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im

Weſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau be⸗

ſtehenden Vorſchriften geordnet .

Direktor : Dr . Karl Theodor Haardt .
Zweiter Arzt : Dr . Wilhelm Nadler .

Dritter Arzt : Dr . Otto Feldbauſch .
Vierter Arzt : Dr . Max Fiſcher .
2 Hilfsärzte ( Dr. Walther Fuchs , Dr. Johannes Gerhard Klewe ) ,

1 Apotheker , 2 Oberwärter , 51 Wärter , 2 Oberwärterinnen ,
51 Wärterinnen .
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Verwalter : Ludwig Philipp Ackermann . PLDA2 .

1 Oekonom, 1 Buchhalter , 2 Verwaltungsaſſiſtenten , 2 Gehilfen ,
1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener , 3 Thorwarte , 2 Maſchiniſten , 3 Heizer ,
5 Verkmeiſter , 3 Bäcker , 2 Metzger , 1 Gärtner , 2 Melker , 1 Kutſcher ,

2 Knechte , 1 Stößer , 1 Weißzeugbeſchließerin , 9 Waſchgehilfinnen ,
1 Köchin und 7 Küchenmädchen .

Evang . Hausgeiſtlicher : Pfarrer Robert Beiſel in Sexau .
Kathol. Hausgeiſtlicher : Stadtpfarrer Hermann Sachs in

Emmendingen .
2 Organiſten .

F . Polizeiliches Arbeitshaus in Kislau .

In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wieder⸗
holt wegen Landſtreicherei , Bettels , gewerbsmäßiger Unzucht , Arbeits —
ſcheu u. ſ. w. beſtraft und der Landes - Polizeibehörde überwieſen worden
ſind (S 362 d. R. St . G) . Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute
an eine regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen .

Die Aufnahme ordnet der betreffende Landeskommiſſär an .
Die Koſten der Unterhaltung werden zum Theil von dem Armen⸗

verband der Pfleglinge , zum Theil von der Staatskaſſe getragen .
Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt führt ein für dieſen

Zweck beſonders gebildeter Verwaltungsrath , beſtehend aus dem Vor⸗

ſtand des Bezirksamts als Vorſitzenden , dem Vorſtand der Anſtalt , dem

Hausarzt , den Anſtaltsgeiſtlichen und drei weiteren , vom Miniſterium
des Innern zu ernennenden Mitgliedern . Die oberen Aufſichtsbehör⸗
den ſind der Verwaltungshof und in letzter Reihe das Miniſterium
des Innern .

Die näheren Beſtimmungen über die Bedingungen der Aufnahme ,
über das einzuhaltende Verfahren ꝛc. enthält die Verordnung vom
19. Dezember 1889 ( Geſetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXXIII .

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt Obliegenheit des Vor —

ſtandes , welcher auch den geſammten Verwaltungs - und Kaſſendienſt
führt .

Als Hausarzt fungirt der Bezirksarzt des Amtsbezirks Bruchſal .
Die Paſtoration der Inſaſſen iſt Geiſtlichen aus benachbarten Orten

übertragen und mit der Leitung des Schulunterrichts in der Auſtalt
iſt ein in einer Nachbargemeinde angeſtellter Lehrer betraut .

Ludwig Fees , Verwalter . Ssb .
1Buchhalter , 1 Verwaltungsgehilfe 1 Hausinſpektor , 1 Oberaufſeherin ,

5 Aufſeher I. Kl. , 8 Aufſeher II . Kl. , 3 Aufſeherinnen .
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